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ö. Straße. Aazngen. Mittheilungen
rnd VesteKnnge, irgend welcher Art
werde b,ö , Uhr Abend daselbst
entgegengenommen. Telephon South
8254.

Heirathsscheine: Lawrence Cart-Nyvelle- s.

21, und Mary Rafferty. 21,
ieide don Cincinnati, O. Russell
B. Nelson, 35, von Covington, und
Anna L. Rawlln, 24. von Hinton,
JTn. Hubert M. Dutrow, 29, oon
Mtiersville, TIK und Ida M. Rush.
37, Von Covington. Ky. Valentine
Meyer, 37, von Cincinnati, und Mag,
gie Long, 40, von Corydon, Ind.

Besihtitel - Veränderungen:
John Hoffman an Marie Reichler,
eine Lot an der Bromley Pike au $1.

Theo. Katzin an Charle Schiear.
eine Lot an der südöstlichen Ecke der 5.
Straße und der Alley westlich der
Scott Straße, 28 bei 132 Fuß, ferner
eine Lot an der 5. Straße 38 bei 138
Fusz zu $1. '

Im Circnitgericht wurde gestern
von Elizabeth Wehr gegen die Peoples
Savings Bonk und Trust Co.. er

von Katharine Mathis,
auf Zahlung von $641.57, welker
Bctrac, für geleistete , Dienste Um
sprucht wird, eine Klage eingereicht.

H In . der auf $2500 lautenden
Schadenersatzklage, welche Michel
Ge'iS gegen die Straszenbahn Co. an
gestrengt hatte, wurde ein Urtheil s
(Gunsten der verklagten Partie ge-fäl-

Frank Hildebrandt erhielt in
seiner Klage gegen die Prudential
Ins. Co. ein Urtheil zum Betragt von
$207 zuerkannt.

Im Countygericht wurden
die Falle mehrerer Brauer'ien

und Spiritnosenhandler wen Nicht-erwiriu-

von Staats - Li'enfen, auf
den 30. Dezember verschoben.

Die Waisenkinder deS St.'Jo-hanne- s

Waisenhauses werden am
Weihnachtstage mit einer Christbaum
Äescheerung erfreut werden.

Im Polizeigericht wurden rn

cht Anklagen gegen die Stra
ßendochn Co.. wegen angeblicher a.

einer städt. Ordinan. auf An
trag des PolizeianwaltZ Rrvard, ab
gewiesen. Harry Baker, welcher
der Vernachlässigung semer Kinder
beschuldigt wird, wurde den

überwiesen.
Der bekannte hiesige Recbtsan-wa- lt

A. E. Stricklett, welcher Hingst
ZUM Senator erwählt wurde, wird als
der Vorsitzende des Kaufn demokra-ttsch- er

Staats - Senatoren genannt.

Herr Charles Mohr vom .Cn-uirer- ",

welcher gegenwärtig in
verweilt, schreibt an seine

hiesigen Freunde, daß das Leben st

ein süßer Traum" sei. Der
hiesigen Polizei möge mitgetheilt
werden, daß in Havannah m jeder

Stunde des Tages und des NachtS an
der Ecke ein Polizist zu finden fei.
was dafür zeugt, daß die Propagan-d- a

für Sicherheit zuerst" n'cht allein
auf die Ver. Staaten beschränkt sei

Er nennt Havannah nicht die Perle,
sondern daS Pari!" der Antillen:
aber es sei ein gar langer Wez von
der Madison Avenue nach Cuba.

Das Kommittee für die Ver-theilu-

von WeihnachtS Geschenken
an arme Kinder hatte bis gestern

$314.90 kollektirt.

Der hiesige Schulrath hat für
die Basketball - Teams" der H elgen
Schulen, die Turnhalle an der Pike
Straße, für die Saison gemiethet.

Der Weichensteller Rudolph
Groskordt, 29. von No. 81 Park
Drive. Latonia. fiel vorletzte Nacht
nahe der Latonia Distillerie unter die
Räder eine? Zuges, wobei er stwer l

verletzt wurde. Er wurde nach dem

Speers Hospital gebracht, wo sein lin-k- er

Arm, welcher zerdrückt werden
war. amputirt werden mußte.

Herr Fred W. Schmitz. der re

Stadt Solizitor. wird dem-

nächst in der Verscimmlung der Lud-lo- w

Improvement Association einen

interessanten Bortrag über Munizi-pa- l
Probleme" halten.

Frau Caroline Rapp, welche

nahe der Kenton Station wohnte, ist

gestern im Alter von 79 Jahren

Feuerwehrchef Griffith hat zur
Vermeidung von Unfällen beim

von WeihnachtS bäumen
Warnung erlassen: Man ver

meide es. den Weihnnchtöbaum mit
Papier Baumwolle oder anzündbarem
Vcuterial zu dekoriren. Die Bäume
sollen ouf einer soliden Grundlage ste-

hen, so daß die Kinder, wenn sie nach
den Weihnachtsgaben greifen, den
Baum nicht umstürzen. Man benütze
keine Baumwolle, um den Schnee

Zu diesem Zweck soll Asbe

stoi benutzt werden. Min erlaube nicht
den Kindern, in Abwesenheit der El-U- m

die Kerzen am Christbaum an
zuzünden. Ja vielen Fällen gerathen
dabei die Kleider .. der Kleinen in

Brand. Manvermeide es, wahrend der
vertage die Streichhölzer im Biw
dot der Kinder liegen zu lasse. Der
Christbaum sollte nach den Feiertagen

weil die trockenen Nadeln der Bäume
leicht in Brand gerathen.

Master Kommissär Hind hat
gestern in der Klage von Wm. und

ffl. Wisher gegen Irene Wishr da
Gmndeigenthum an der,Woodburn
und Linden Avenue an H. Von Leh

man für $1825 verkauft. In der
Klage von I. eisen gegen die Co

ngton Savings Bank and Trust Co.
u. A. wurde ein Hau an der Silver
Avenue in Fort Mitchell an den Klä.
ger für $4600 verkauft.

, i

Newport.

Die Newport Office für da Ciu
kiuatex Volttblatt" befindet sich in
Ng. 333 ?ork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, Au
zeigen n. s. w. bis neun Uhr Abends
entgegengenommen werden. Tel.
South 2401.

HeiratlMchcine: I. Tennebaum,
53, von Cincinnati, und Frau Min
me Müller, 18, von Newport.
Janred Blankenship. 22, und Mary
Clart, 2!, Beide von Newport.
Dawson Landgreve, 26, von Dalton
Äoma nd Alta Iellton, 26, von Pu
lasky Cmmry, 5iy.

Besitztitel'Veränderungcn : John
Brown an Sarah Hcmrahan ein Lot
27 bei 9 Fud an der S. W. Ecke der
2. und Jackson Str. in Danton zu
$1. Jos. F. Säflichter cm Joseph

chaeser ein Lot an der CheiMut und
Patterson Str. zu $5000.

"
Im Circuitgericht rmirde ge

stern von Edna Deans gegen James
H. Deans eine Scheidungsklage t.

Die Klägerin erklart, dah
lie siä mit dein Verklagten im Kahre
l ö08 verlzxiratlict und daß Letzterer
sie im Juli 1909 verlassen oaUe. Sie
verlangt mißer der Scheidung, daß
ilir . die M,rima ihres Mädckvnna
mens McCollum, gestattet werde.

Frau Julia Hagedorn von No.
912 Saratoga Str.. die Gattin des
Herrn Henry Hagedorn ist gestorben.

Im Bauanit wurden in di.'sein
3ui)re Bauerlcmbnchsäxme fur viaii
ten. deren Siesten mit $154.425 cm

gegeben nvrden, ausgeilellt. m
Vorjahre betrugen die Baukosten,
wie in den Bauerlaubnißscheinen an
goggbm. $173,174.

Der hiesige Damenzweig des
Teutsch Amerikninschen Stadtver
bauds, wird heute Nachmittag um 2

Uhr im Hause der Präsidentin, Frau
Thea Stahl. No. 04 Oit Krönt Str.
eine Spezialsilzung abgalten. Nach
Erledigung der Gescläste findet so

dann eine Weihnaäts'Unterhaltung
stztt.

Im Polizeigericht wurde ge-

stern Henn) Henson. welcher vesclul.
digt wird, Schaufrln und vrfzttMe,
Eiigenthum des JTonlraftrrä Macht
gestohlen zu haben, unter $5tMl
Bürgsckxrft den Großgesäx,rorenen
überwiesen.

In der St. Stephanus Kirche
wird unter der Leitung des Organi- -

sten R. I. Schiffer von dem Kirchen-cho- r

folgendes Programm für di:
Weihnachtsfeier durchgeführt werden:
5 Uhr MorgenZ: Hymne .Stille
Nacht" von Gruber. Hochmesse, von

dem Pfarrer S. Schmid celebrirt.
.Kyrie, Sanctuö und Benedictus"
von Turner und Gloria, Credo und
Agnus Dei" von Brosiz: Offertorium
Laetentur Coeli" von Gubing. 8 Uhr

Morgens: Messe. Teutsche Weih- -
,

nachtshymne von den Schulkindern.
10 Uhr Vorm.: Hochmesse. .MissaSo-lemnelle- "

von Emil Techier, gesungen
vom Kircbenchor. 2:30 Nachm.:
Lesper und Segen. Psalmen von Bo-vi- n,

Hamma und Dethier.
Das 6 Wochen alte Töchterchen

der Frau Edward Boggs von No.
318 West 12. Straße, wurde gestern
Morgen todt im Bette aesunden. Qrr
lrv Tl Tr,fH mriCiirim Wifc

4. AIVlf VUI
Kind während der Nacht dadurch, daß
die Decke ihm über den Kopf fiel, kt

sei.

Fron Jessie Woods envirktc ge
stern im Counchgerickxt gegen John

. Woods, unter der Änklage der
BigaiiTie einen Verhaftobefehl. Sie
erklärte in ihrem Avidavit, daß sie

mit Woods' am 23. Juni 1015 hier
sich verheiratet habe, jedoch will sie

erfahren l',aben, daß Woods angeblich
cine Gattin in Indianapolis bejiyt,
Woods, wcliler im Cincinnatier Ar
vcitshus sich befand, wurde hierbei
aebracht.

Der Master.Kominissioncir Sam.
Anderson hat gestern eine Eutschei
dung zu Gunsten des Scliulraths, in
dessen 5tloge geuen die Stadt geiäUt,
mnad) der Scluilrath von der Stadt

och $11 .771 zu fordern hat. Tcr
Anmalt F. Ä. Bciiton hatte für den
Schulrath am 2!. Tczcmbcr 1913
oie klage gegen die Swdt eingereiht
und zwar für .D2:i.!X, ivelckje als
Antheil des Si,lratlzcö an den Te
lin.iueitt'Steiierbcträgcn von 190
bis 1913 becimprucht wurde. Der
Kommissionär fand jedoch, daß der
Schul rath im Jahre 1910 ZI 30?
und im Joizre 1911 $10,446,11 we
Niger als verlangt wurde, erhallen
habe.' In den darauf folgenden 4

Jahren habe der Schulrcith nichts
erl,altm. Tie Cntsckdung des M

wird auch dem
Tircuitricl)ter zur Bestätigung unter,

nicht in der Wohnung belassen VereIbreit werden' und xmxb auch fctfljnilUl'

TSglicht, Wnnnnotiex Bolköblott, Mittwoch, den 22. Dezember 1915. "

richterliche Urtheil nächste Woclie in
oiesem Slnne erfolgen. Angeblich be
aüsickitigt die Stadt, den Fall an da
höhere Gericht zu appemren. ;

Der Komnüssär Ebert mitei'
nahm gestem am Flußufer eine In
sveknondtour tun alle Vqitzer von
Shantylvoren zu ermitteln. Eine
Stadt'Ordinanz. welche sur solche Be
wohncr des Flußufrrs eine Werftge
vuhr von 100 per Bwnat verlangt,
soll sirikt durchgeführt werben. Für
jeden Tag, an wclclxm diese Gebühr
unbezahlt bleilit, soll ein Straszu
schlag von 513 hiluugereckmet wer
dm. Zum Werftincisker ist letztlü
Fred. Kühnheim vom Sicherheiis
direkter Ebert ernannt worden.

TYto nd Belleve.
Der Stadtratk) von Dayton hat

folgende Beamte erwählt: Polkzeicye

Christ Dorna; Nacht-Poliziste- n. Frank
Wade, Wm. Fleming und L.mdran
Osborn; Stadt-Anwal- t. E. E. Kelly

Feuer Warden.Eene Jolly: Stadt-J- n

genieur. ChaS. A. Rigas? Jailer, GuS,

Campbell: Gesundheitsbeamter, Dr,
S. O. Griggs; Straßen Kommissär,
Adolph Etmen.

Mayor Ouinby ernannte Frank
Crail ,um außerordentlichen Poliz'
sten und John Maxwell und Frank
Gnggs ,n den Rath der Begnad
gungz , Behörde.

ftrl. Louise fruno don No. 619

Sechste Avenue Dahton, wurde anläß
lich ihres Wiegenfestes mit einer Sr
prise Partn bedacht, an welcher sich fol
gende Personen betheiugt hatten.
Fräuleins Gertrude Nolte. Loretta
Woepkenberg. Bertha Martin. Eliza
beth Fleming. Margaret Martin,
Marie Lipperts, Bernize Schreiber,
Dorothy Reekerö. Virginia OurSler,
Carl Nolte, Edward Jung, Herr und
Frau H. Ulrich, Herr und Frau Jo
Jung.

Covt. 5kames R. Ware, ein be

kannte? Zlukkavitän. welcher seit 50
J'Zhren seinem Berufe oblag, ist ge

stcrn in seinem Hauz No. 215 Berry
Avenue) Belledue, im Alter von

Jahren gestorben.
'

Hamilton.

Unser Slt ix Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
etraße. Bell Tel. 476 R--, Home
?bone 163, A. .

John Briggs von ColumbuS
O., wurde gestern Nachmittag auf
Verdacht bin von der Polizei m Ge

wahrsam genommen.' Der Mann
sammelte nicht blos Gelder für die
Heilsarmee, ohne dazu berechtigt zu
sein, sondern auch fur einen Schau
spkSler Fond", welcher die Unterschreit
ber für ein Jahr den Besuch der Thea
ter verspricht. Er war auch in Cin
clnnati und Middletown, wo er Geld
kollektirt haben soll.

Mary Mehl von Middletown
bat ihren Gatten Edwin G. Mehl im
hiesigen Gerickt auf Scheidung ver
klagt, weil er sie vernachlässiate und sie

mißhandelte und tn der Betrunken
heit die Möbel in der Wohnung ze?
trümmerte. Daö Paar heirathete im
Oktober 1913,

Ein Wagen der Wells Fargo
Erpreß Co. wurde an der Süd 4. und
Sycamore Straße von dem Tazicab
von JameS Bake getroffen und die
Expreßboten Clarence CollinS und
Cal Ludwig wurden auf die Straße
geschleudert. Beide wurden unerbeb-lic- h

verletzt. Beide Gefährte wurden
bös zugerichtet.

Ein Dachbrand bei John Wood-re- y.

837 Süd 9. Straße, richtete
Schaden an.

Paul Applegate von 115 Süd
3. Straße wurde ein brauner Anzug
gestohlen.

George Whitcomb und Ed.
Smith, welch von dem Wagen bei
George Lentz eine Kiste Flaschenbier
stahlen, wurden im M'iniiipalgericht
zu Ze 510 Strafe resp. Gefangnißhaft
verurtheilt.

Ter Schulrath wird das Grund-stud- 4

neben der neuen Hochschule von

M. O. BurnS für 54000 ankauken.
Herr I. Moore von der Danton Stra
ße fand in New ?1ork ein B'ld von
General Richard Butler, nach wel-che- m

dieses Countv benamt w"rde
und schenkte dasselbe den Schxlen.
Die Weihnachtsferien dauern vom 23.
Dezember bis 3. Januar.

Richter Charles H. Kyle, welcher
von dem Oderrichter Hugh Nich'ls
nach Hamilton geschickt wurde, um
die Processe aeaen die Streik zu
leiien, bat dieselben mit Strafen von

5? bis 315 bedacht. Es waren ihre?
37. Außerdem wurde inen vom
Richter der gute Ra'h trYlt, die ar
beitswilligen Maschinenbauer unge
schoren zu lassen. Die Leu'e wör'n
straffrei auSieaanen bätt'n sie den
Rath de Richter, an die Arbeit zu,
rstckzukehren, befolgt.

" (fxll'itU
Ich möchte so sehr gern 'mal in die

Hohe Tatta . .

.Tatra heißt es doch, liebe Kind.
Sie müssen schon meine Frau ent

schuldigen ... sie stammt aus einer
durch und durch musikalischen Fa

Bo der bulgarische Sprache

Die alte ral altaische Sprach der

Bulgaren ist untergegangen; sie ist,

ohn Spuren zu hinterlassen, er

schwundcn. Kein Cchriftdenkmal gibt
Kunde von ihr. und ob einige ihrer
Herkunft nach noch nicht aufgeklärte
Wort, der heutigen bulgarischen svra
che wirklich inst ein Heimathsrecht bei

den tatarischen Bulgaren besessen Y

ben. ist noch nicht aufgeklärt. Im frii
hen Mittelalter hatten die bulgarischen
Eroberer der östlichen und mittleren
Balkanhalbinsel die Sprache der vor
ackundenen. von ibnen unterjochten
slawischen Völker angenommen; sie

wurde reichlich mit byzantinisch grie
chischen Bestandtheilen gemischt und
gewann im Laufe der Zelt eimge Son
dcrheiten. die sie immer mehr von ihrer
üschwester. dem Serbischen, entfernten
In der Zeit der fast Tür
kenherrschaft gesellten sich türkische
Brocken hinzu. So ist das heute von
dem Landvolk Bulgariens gesprochene
Bulgarisch keine völlig reine Sprache
wenn sonst der Slawe leicht ändert
Sprache versteht, so weiß er die Rath
scl d Bitlgarischen nur dann zu deu
ten. wenn ihm daS Griechische und
Türkische nicht ganz unbekannt sind,

Die neue gewählte bulgarische Spra
che befreit sich allmählich von den frem
den Eindringlingen. Sie braucht nur
aus dm anderen slawischen Sprach
zu schöpfen, die stets guten und leicht
verständlichen Ersatz bieten.

Dal trine bulgarisch ist di leichtest
slawische Sprache: sie ist bei einigem

Gedächtniß in sehr kurzer Zeit zu er
lernen. Manches in lhr ist von ver

blüsfender Einfachheit, wie ,. B. die
Beugung. Sie wird lediglich urch

dai Wörtchen .na" gebildet, na bildet
den Genitiv, na bildet den Dativs so

wohl in der Einzahl wie in der Mehr
zahl, bei Worten männlichen, weibli
chen und sächlichen Geschlechts: Aus
nahmen gibt es nicht. Der Artikel,
den von andern slawischen Sprachen
nur noch dak Polnische besitzt, wird im
Bulgarischen dem Hauptwort nachge
setzt. Kotka Katze: kotka ta die
Katze. Oko Auge: oko to das
Auge. Oko to na kotka, ta da
Auge "der Katze. As (das S ist weich)

Ich; S dawam ich gebe: mlze
ko Milch: as dawam mlieko , to na
kotka-t- a (ich gebe die Milch der Katze.)
Im rsten Fall war na der Genetiv,
m zweiten ist na t Dativ, könnte

aber auch ale (zlenitio verstanden
werden. Mit dem Russischen, und nur
mit diesem, hat das Bulgarische das
oaenannte .tcviit und .Karte 3

chen gemein," es wird im Bulgarischen
weit mehr als im Russischen verwen
vet und bildet dem Fremden gewöhn
lich ein dauerndes Hinderniß, an dem
er mit mißtraurschen Bedenken

er weicht ihm auS und
nimmt eS niemals. Wann ein n oder t
weich klingt und wann hart, ist dem
nichtslawrschen Ohr in der Regel ein
unlösbares Räthsel. Da Unglück ist
nicht groß. Wo tm Russischen nd an
dern slawischen Sprachen ein klarer
Selbftlauter steht, da drängt sich im
Bulgarischen oft eine? der beiden ge

nannten Reichen ein und verlcnat eine
dumpfe Aussprache zwischen o und u.
Bulgarisch wird das harte Zeichen z

geschrieben. daS weiche p. Z. B. ruf.
fisch opoltschenije (Landwehr), bulga
risch oppltichenije. Der mannlich Ar
tikel ist ei t mit folgendem harten
oder weichen Zeichen. Die Mehrzahl
im männlichen und weiblichen Ge
chlechj hat den Artikel te, jm sächlichen

ta. Dai Eigenschaftswort steht vor
dem Artikel: chubawata kolka (die
chone Katze): malkt-t- e na chubawi-t- e

kolki (die Jungen der schönen ttatzen):
konie-t- e na chrabi-t- e woinitzi (die

Pferde der tapferen Soldaten). Romi- -

nativ und Akkusativ sind immer gleich,'

Ausnahmen giebt e! nicht. Dem an
e,ne Unzahl von Berschikdeny,tn in

den Endungen gewöhnten Russen ist
diese Eigenheit der bulgarischen Spra
che wie ein spaßhaft unbeholfener
Scherz au der Kinderstube. Und Ine
eine Ausarbeitung der Sprach be- -

weist diese merkwürdige unslawiljche
Eigenheit freilich nicht.

DaS Zeitwort hat wie im Neugrie
chischen eimn Jnfinitw; eS wird
durch den unheimlichen Zwerg da er
edt und dai Präsens. ES bietet dem

Fremden einige Schwierigkeiten und
gestattet in der Regel zwischen dauern
der und einmaliger Thätigkeit zu un
terscheiden: es ist überreich an versetz
baren Silben, die die vorhandene
Grundbedeutuna für den gegebenen

Fall verschieben können. Unendlich
einfach ist die Steigerung. Po bedeu-t- et

den Komparativ, nat bedeutet den
Superlativ: sogar bei dobro gut,
po , dobro besser, nai dobro am
besten. Ausnahmen gibt eS nicht.
Nai , dobro te aermaniki woinitzi

die besten deutschen Soldaten.. Die
Präpositionen erfordern stets deN Al
kusatlv: Ausnahmen gibt eS nicht.
waS dem Fremden sehr erfreulich ist.

In alten volköthümlichen Redewen
düngen sind die frühern Formen er

halten geblieben, g. 58. bogom Mu
Gott, der üblich Abschiedsgruß.

Die Bulgaren bedienen sich der
yrillischen Schreibart, deren Erfin

dung dem heiligen Kyrill zugeschrle. '

den wird. Diese Schreibart eignet
ich gut. jedenfalls besser als die latei.

Nische, die selbst mit den ZroMche j

Bezeichnungen der Aussprache weniger
zweckmäßig ist. da die Bulgaren noch
einige Vokalzeichen besitzen, die sich in
andern slawischen' Sprachen nicht fin
den. Die Schreibart ist leicht zu

, die Aussprache bietet dann
kaum Schwierigkeiten. Die Betonung
unterliegt sehr einfachen Regeln, un,
gleich dem Russischen. daS durch seine
launenhaften Sprünge der Betonung
auch den Geduldigen schreckt.

Es ist nicht erstaunlich, daß die

Bulgaren in der langen Zeit unter
dem türkischen Roßschweif viele Re
dewendungen angenommen haben, die

dem Türkischen entstammen. Buzuru
nu lbefehlet) sagt der Türke als
Einladung. Sapowjedaite. übersetzt
eS wörtlich der Bulgare. Allah ssela
met werssen (Gott gebe seinen Segen),
lautet der türkische Abschiedögruß. Ba
da ti dade pomoscht, sagt der Bulgare.

Weny, man bulgarisck) Namen in
unserer Schreibart wiedergeben will,
so sollte man sich an die Regeln hal
ten. die für die Umschreibung d?s
Kyrillischen. von den Deutschrussen
aufgestellt worden sind. Dann kann
man die serb'schen und russischen Ra
men genau wiedergeben, und die

fast genau. Danach ist t
immer weick. daö scharfe S wird durch
ss gegeben. daS weiche sch durch kh.
Wir sollten nS diese Regeln schon
darum zu eigen machen, weil wir jetzt

und in nächster Zukunft o?t sudslawi
sche Namen zu lesen und zu schreiben
haben werden. Wir lesen heute von

Zaiiecar: wer ahnt, daß der Or
Saitschar gemeint ist, den die Bulga
ren mit stürmender Hans genommen
haben? Die Bulgaren der Ersten Ar
mee befehligt General Bojadshijew,
es ibt keinen Grund, ihn ander zu
schreiben, auch den nicht, daß er sich

Boyadjieff umschreibt. Der Deutsche
bat leine Ursache, französischer
Schreibart Zugeständnisse zu machen

Die bulgarische Sprache ist reich an
Sprichwortern: ladna tokoschka Pros
so synuwa. hungrig Huhn Hirse
träumt. Auf fremdem Grabe wc,nt
man nicht. Der Nasse fürchtet sich

nicht vor dem Regen. Mit einem

Hunde kriecht man nickt in einen Sack

Ter Zigeuner trägt die silberne Pi
stole auf nacktem Bauch.

Der Bulgare versteht den Russen,
der Russe aber nicht den Bulgaren
Uebrigens sind die Verschiedenheiten
zwischen beiden Sprachen oberslachl,
cher Beobachtung nicht so gering. Ich
wollte Ihnen schon längst sagen" heißt
russisch: Ja dawno chotel askasat wam
und bulgarisch: AS otdawno istach da
wi kasha. Spricht der bulgarisch
Bauer der türkischen Zeit, so versteht
ihn niemand außer seinen Nachbarn
Kudsha pari isbardschwach sa tija ier
aeleta: Einen Hausen Geld habe ich

für diese Klepper ausgegeben. In au
tem Bulgarisch müßte der Lauer sa-ge- n:

Muogo pari israschodwach sa tesi
kontscheta, was Zeder Slawe sofort
versteht. Die Schulbildung de! bul
garischen Bauer? hat indessen so gro
ße Fortschritte gemacht, daß jeder
Bulgare, der beute die Uniform trägt,
ich der gemahlten Sprache bedienen

kann. Dadurch wird die Berständ,-gun- z

mit den andern Slawen erleich
tert.

Und damit: Blagodara wi kraino sa
wascheto wnimanije. gosposhi,i gospo

da do wishdenije! (Ich danke Jh-ne- n

sehr für Ihre Aufmerksamkeit,
meine Damen und Herren - auf
Wiedersehens

Zum Gedenken des Tsingtau.
TageS.

(7. November 1914)

Bon Vizeadmiral z. D. K i r ch h o f f.

Ter Tag. an welchem die schmerz- -

iche Nachricht von dem Falle Zsina- -

tauS zu uni in die Heimatb gelangte,
jährt sich vor Kurzem. Wir alle em
pfingen voll Trauer diese Kunde von
der Uwergabe und den letzten Tagen
unserer blühenden Kolonie, in der ie

m einzelne Mann mit ganzer Kraft
ein Bestes fur des BaterlandeS Ehre

eingelegt vaite. Ts Wort des Vou
verneurS an seinen Obersten Kriegs
Herrn: Einstehe für Pflichterfüllung
viS zum Aeußerflen , er hat eS Herr

ch gehalten und mit ihm Alle, die
znnem derveseyl unterstanden. .

Ein kleines Häuflein nur war es,
daö der großeil Uebennaclit durch sis
ben Wochen widerstanden hatte. Tit
Besatzung von Tsingtau bestand aus
4500 Mann, wobei daS ostasiatische
u)kartnedetachment, die gelandeten
EschiffSbesatzungen und sämmtliche aus
Ostasien herbeigeeilten Reservisten und
Kriegsfreiwilligen schon eingerechnet
sind. Die Bundestreue zwischen der
Donaumonarchie und dem Deutschen
Reiche hat sich auch im fernen Osten
treu bewährt, und die Besatzung des
österreichisch ungarischen Kreuzers
.Kaiserin Elisabeth" theilte heldenmü
thig daS Schicksal ider deutschen Brü
der. '

' Tapfer haben fit alle sich gewehrt, 7
Wochen lang hatte feindliche Truppen
Festung und Stadt belagert und nach
neuntägigem schwersten Bombardement
dann im Sturm genommen. Auch von
See her wurde Tsingtau stars beschos.
sen, und unsere weMgen kleineil
Streltkräfte ouf dem Wasser, da Ka.
nonenboot .Jaguar', dr Kreuzers

v'--

.Kaiserin Elisabeth" und daS Torpe-dobo- ot

,L 90" haben e den japans
sehen Schiffen nicht leicht gentacht, und
mancher Krfolg war für sie zu ver,
zeichnen.

Aber dem Feinde gelang eS, durch
Herbeifchaffung von schwer Steil
feuergeschlltzen, durch Herstellung von
Sappen für einen Jnfanterieangriff
und andere Maßnahmen, ' den Tag
herbeizuführen, an dem der Gouver
neur Kapitän zur See Meyer-Waldec- k,

mit, seiner ganzen. Besatzung kapituli-re- n

mußte.
Ein kraftvoll durchgeführter Aui

fall wurde wenige Tage vor der Ueber
gäbe unternommen und den Belage,
rern erhebliche Verluste zugefügt, wie

diese sie auch bei allen vorhergegange-ne- n

Sturmangriffen erlitten hatten.
23.000 Japaner und 1400 weiße und
farbige Engländer hatten dem kleine

Häuflein Deutscher gegenllbergestan

den. und während bei uns 176 Todte
und 00 Verwundete waren, soll der

Sesatnmtverluft dei Gegner sich auf
2i tausend Mann belaufen haben.
Geschaffen" und entstanden durch die

Stellung unserer Flottenmacht. war S

auch in der Hauptsache der Marine am

tMnde vergönnt, bli zum letzten Au
genblicke einzutreten und zu kampsen

für dicsev. Theil deS neuen Deutsch

land ,ur See.. AlS Musterkolonie. alS

'Werk Marine wurde, Kiaukschou

anerkannt, und herrlich waren Jndu-si'i- e,

Handel und Gewerbe dort drau-ße- n

aufgeblüht und hatten unsere U

berseeinteressen in gut Stück geför- -
dert. ; '

' Nun war e in Feindeshand. und
Japaner und Engländer hielten ihren
Einzug lg die Stadt. Unfähig, allein,
aus eigenen Kräften einen Angriff ZU

unternehmen auf dieses deutsche Ge

biet, daS ihm ein steter Dorn im Auge

war. hatte eS daS perfide' Albion
im fernen Osten einen neuen

Verbündeten zu gewinnen und Jgpan
auf unsere Kolonie gehetzt. Wie der
gelbe Bundesgenosse aber über, das
englische Verhalten urtheilte. daS sollte
si h schon bei der Besitzergreifung von
Tsingtau zeigen. Nicht an erster Stelle,
wo das stolze Großbritannien immer
feinen Platz wähnte, sondern hinter
den japanischen Truppen, konnte der
englische Oberbefehlshaber seinen Ein
zug

,

halten, von seinem gelben Kollegen I

v i l .n imii an r I
mir Beracytung oeqanorn. um u,ai
fenaewalt tonnten die stolzen Britn
uni da draußen nicht allein bezwin
gen: wie englische Behörden und Kauf
leuie im fernen Osten, in China, gegen

deutsches Hab und Gut wider jedes

Recht wütheten, wir hörten eS gar oft,

und werden ihnen auch dai nimmer
mehr veraessen. Der Tag der Sühne
für all und ,ede an Deutschen aus ttm
ganzen Erdenrund zugefügte Unbill, er
naht bereits heran! Und Teutschen
gewährte dieses japanisck? Verhalten
eine gewisse Befriedigung, wozu doch

der Umstand beiträgt, daß man den
Gefangenen in Japan im allgemeinen
ine gute Behandlung angedeihen laßt,

die sich manche unserer weißen Gegner
zum Muster nehmen tonnten.

Wie in dem siegreichen Seegefecht bet
Coronet, so hat auch unsere Marin
bei der Belagerung von Tsingtau dazu
beigetragen, neue Lorbeeren um bit
schwarz-weiß-rot- Flagge zu winden
Ohne Aussicht auf inen Enderfolg
kämpften sie big zum letzten Augen
blick für Deutschlands Ehre. Dai Va
terland wird eS ihntn nicht vcrgessen,

wir aber gedenken dankbaren HerzenS
der Helden von Tsingtau.

e, Tie Rückkehr zur Natur."

Spiel in drei Aufzügen von

Ludwig Fulda. .

Aui Frankfurt a. M. berichtek man:
Ludwig Fulda hat mit seiner schon

vor 18 Monaten all Buch erschienenen
Dichtung .Di Rückkehr zur Natur
einen parken Bühnenerfolg erstritten,
der dem Werk sicherlich auch ander
wärt treu bleiben wird, ' wenn er auch
in der Vaterstadt del Dichter beson
der! herzliche Formen annahm. Die
Rückkehr , zur Natur" glänzt durch
stimmungsvoll lyrische Zwischenspiele.
anstatt durch eine kraft und charak
tervolle Haupthandlung zu wirken,

Sie gibt dem Theaterapparat Gele
genheit, seine erprobtesten, mächtig
sten Farben und Töne spielen zu las- -

sen. sie wirbt mit der Pracht von
Königs und Hosgewandern und zau
verhaft durchleuchteten Waldbäumen,
mit siigem VerSgeplauder von Nym
Phen und Luftgeistern, wie mit spöt
tischen Witzen deS Hofnarren. Und
dann gibt ti noch die komisch groß- -
Prahlende Rhetorik von StaatSmiNl-ster- n

in Rokokotracht und von grob
schlächtigen VolkStribunen zu .bela
cheln, und für ganz naive Gotteilin
der die tiefe Weisheit eines heiligen
Eremiten zu bewundern, der den wgh- -

ren Weg des Heils, ' den Weg zuin
ewigen Leben und ewigen Frieden, tin

in märchentrauter Waldeinsamkeit ge
funden hat.

Unterbrochen wird die in eine
Rokokoreich spielende Handlung durch
ein Spiel von Naturgeistern, die aber
nicht, wie im vorbikdlichen Sommer
nachtötraum", die Geschehnisse lenken
und fördern. Dr Lustgeist, ein her
umschwärmender, liebttsiichtiaer Ge
selle, der von netten, leichten, Veröchets hat

Söneidet dies
Es ist Geld berth.

chn'idkt titf au. Is ant I I
ffcnt Del an $olct) ft ao Z hklfieli ,

atiicaao, gu., un schreiben Clt Obren Kamm
uiit titfl dnilltch. cii werden tntt Kmbta.
der Vtt ein P,lxacket emplangetl, mttjalienb:

(11 Boret' veneb anb X ffotntun, ko
et;nborl-flumiii- s ftiiti.n OrfJHtun.
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1 ,

Ukberall ,u daben. ..

L..ianninseM
iibersprudelt. und der Staubgttst,' der
Hüter deS alten Moder, find die bei
den Helden des Zwischenspiels. Glück
lich war Fulda, in dem jungen uöga
ri scheu Komponisten Aladar Rado ei
nen feinsinnigen Tonmalex zur musi"
kalischen Umkleidung der lyrischen
Stellen zu gewinnen. Die Partitur
zu FuldaS Dichtung war del hoch be
gabten Musikers letzte Art.; (Auch
die Musik zu Schmidt n Bonn .Ver
lorenem Sohn" ist von ihm.) St ist
als österreichischer Offizier bei Beginn
des Krieges in Galizien gefallen. Die
charaktervolle Musik trug nicht wenig
dazu bei. die poetische Stimmung, die
dem Stück den Erfolg sicherte, v. zu
schassen. Die Aufführung hielt ' sich

im ganzen auf normaler Hohe.' Mit
den bescheidenen Mitteln unserer Büh
ne hat der daS Spiel leitende Jntert-dan- t.

Hofrath Behrend, immerhin eine
hübsche, harmonische Vorstellung

Fr.,Stgr.
.Wrack". Schauspiel voir Pet, ter

" 6gge. -
,

' Aus Mannheim wird geschrieben:
Die erste Regiethat de nun wieder

in Mannheim ingekehrten Jntendan-te- n

Dr. Karl Hagemann war die
Uraufführung de? dreiaktigen Schau
fpiels .Wrack", von Peter Egge
(deutsch von Heinrich Goebel) im
Hof- - und Nationaltheater. Dafj ,Z
sich um daS Werk eine wirklichen
DickterS bandelt, wurde- - sehr bald
ersichtlich; aber Egge, der Stelen
und Frauenschilderer, ist zu fein und
zu still, als daß er etwa e;

zu geben vermöchte.
Die ersten beiden Mte, wiemcchl tief
und künstlerisch werthvoll, sind arm
an Vanviung, ver legre, ver an oro
eines modernen Ozeanriesen spielt,
ist nur oberflächlich mit dem Vor
hergehenden in Verbindung gesetzt und
zeigt auch Egge nicht mehr in seiner
tüibrstreitbnrm Meisterschaft - dcö
Lebens. Die Heldin , deS Stuckes t
eine herbe, keusche Frauengestalt, die
einen schrulligen, alten Millionär hei-ratb-

um mit dem neugewonnenen
Reichthum ihren Jugmdgekiebten, der
ein anaebendeS aritlureS lAniie ist.
heimlich zu unterstützen. Nach dem

.love iyres wallen, ver uver ver nk- -

deckung deS Zusammenhange! zusam
mengebrochen ist, geht sie die zweite
She. mit ihrtm JugkndgelitbttN, dem
berühmten Arzte, ein. Aus der Ueber
fahrt nach Nkw Bork ereilt sie wdssen
das Schicksal da? Schiff versinkt.
und im Augenblick der Katastrophe
erlebt sie ihre fürchterlichsie Enttäu
icyung: lyr zmeiier Mann, vem )it fli
leS geopfert und der ihr bisher sietS
als Held erschienen, verläßt sie in
gräßlicher Todesangst, um . sich rück
sichtslos vor dem Zusammenbruch in
Sicherheit zu bringet

Dr. Karl Hagemann - hatte dem
Stücke eine fabelhaft wirksame Rtr.it
zutkeil werden lassen. Die ersten bei
den Akte waren ganz tief und nor
disch gestaltet, der letzte lmit dem
Schiffsuntergang) war vorzüglich
ausgearbeitet. Dies, von Hagemann
vorgeführte Massenflucht und der
schauerlicheZusammenbruch am Schluß
wirkte nicht mehr wie Theater, son
dern wie ein Naturereignis. Die gute
Regie und das nicht minder gute
Spiel sorgten denn auch für einen
Erfolg, der laut und ehrlich war.

.P a t r i o t t n." Der Vüraermek
ster von Kalau (Mark) macht öffent
lich bekannt, daß drei dortig Einwob
tier die ihnen , zugewiesene Einquar
terung am . Oktober d. I. nicht

aufgenommen haben. ES sind diel der
Mühlenpächter JuliuS Pachtmann.
Frau Marie Sork. geborene Radtke.
und die vaulbelikerin Wittwe Schul,.
In der amtlichen Bekanntmachung
heißt eS: Diese Thatsachen sie trau '

rige Bewkise dafür, daß ti im deut
chen Baterlande noch Leute gäbe, die.

geschlitzt von der eisernen Mauer un'
erer braven Truppen, noch nicht in

mal das kleinste Opfer in dieser schwe-re- n

Zeit zu bringen bereit feien. Solch
Verhalten oft wohlhabender Leute
vkrabschkuungSwürdig und müsse

deshalb an den Pranger gestellt kvek

dm. ; '. ..... .

Daß kommt bo on. '

tr m1Tntvr
w ist ia rnu unieren

Gesangverein au5 getreten. r

Warum?"
Ja. seitdem er aeheirathet hat,
er keine Stimms mehr ; ;


